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Dänemark .
Kopenhagen , den io . Jan . Selbst in dem stür¬

mischen Herbstmonate November haben 803 Schiffe den
Sundzvll klarirt , von denen 321 englische.

— Da die lezte Expedition nach China , welche die dä-
' msch-asiatifche Kompagnie unternommen , zum Vortheile

der Interessenten ausgefallen , so hat man beschlossen ,
ungeachtet nicht geringer Hindernisse , im Frühjahr eine
neue Expedition abzuscnden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 16. Jan .

Sprozent . konsol. ioö Fr . 60, 50 Cent . — Zprozent .
kvnsol. 74 Fr . 95, 85 Cent .

— Am 14 . präsidirte der König den Ministerralh ,
dem Se . k . H. der H . Dauphin beiwohnte , und der von
10 bis 12 Uhr dauerte . Hernach war unter dem Präsi¬
dium Sr . M . Kabinetsrath , welchem beiwohnten : Se .
k. H . der Herr Dauphin , II . EExz . die Minister mit

t Portefeuille , die HH . Staalsminister Graf Portal , Vi -
k comte Laiiw , Graf Molo , Graf Beugnot ; die HH .

Staatsrälhe Baron Mounier , Graf Chabrol de Volvic ,
und Lepelletier d 'Aulnay . Dieser Rath endigte um halb
vier Uhr . Es heißt , daß man sich darin Mit dem
Gesezentwurf , betreffend die Gemeinde - und Departe -

« mental -Organisativn , beschäftigte.
— Der Moniteur vom 15 . gibt einen Ueberblick von

den Staatseinkünften im I . 1826 .
Die Staatseinkünfte betrugen im 1 . 1626 938,023,000

Fr ; die Totalsumme der Schäzungen des Budget war
921,019,000 Fr . ; mithin haben die Einkünfte über sie¬
benzehn Millionen mehr betragen , als sie im Budget
waren geschäzt worden . Das Einkommen im I . 1826
überstieg jenes von 1627 um 26,665,000 Fr .

Diese Resultate zeigen , wie blühend Frankreichs Fi¬
nanzen sind .

— Brief der HH . Gros u . v . Saint -Leger an Se . Exz.
den Hrn . Grafen Capbdistrias .

"Poros , den 11 . Dez . 1626 ."Herr Präsident !
"Der König , unser erlauchter Herr , dessen wohlthä -

tige Hand sich überall hinstreckt , woUnglückliche der Um
terstüzung bedürfen , schickte uns nach Aegypten , um der

. Freiheit und ihrem Daterlande die Griechen wiederzu ge¬
ben , welche wir dort in der Sklaverei finden würden ,
« ud deren Befreiung uns möglich wäre .

"Temas , den gxoßmüthigen Absichten , St . - M . suchten

wir vorzüglich die Weiber und Kinderloszukaufen . Wäh¬
rend eines Aufenthalts von 3 Monaten zu Cairo und
Alexandria , waren wir so glücklich , die Freiheit von 500
Frauen und Kindern zu erhalten . Unter diesen sind un¬
gefähr 200 , die in Aegypten bleiben wollten . Sie be¬
finden sich dort bei Christen , haben eine gesicherte Exi¬
stenz , und die Urkunde , die ihre Freiheit konstatirt ,wurde in die Hände des Patriarchen von Alexandria nie -
derlcgt , wo sie dieselbe finden werden , wenn sie davon
wollen Gebrauch machen .

"Die 300 Andern sind mit uns zu Poros angekommen ,
und wir übergeben sic Ihren Händen . Haben Sie die
Güte , Herr Präsident , ihnen die Mittel zu erleichtern ,
bald in den Schoos ihrer Familien zurückzukehren."Wir haben die Ehre , hier ein NamenS -Verzeichnis
der Griechen beizulegen , die wir aus Aegypten zurück-
brachtcn , und wir benachrichtigen zugleich E . Exzellenz,
daß wir zu Dero Verfügung Lebensmittel haben , die
zur Sicherung des Unterhalts derselben auf 3 bis 4Wo - ^
chcn hinrcichcn .

"Wir haben die Ehre re.
Antwort des Präsidenten Griechenlands :

" Meine Herren !
"Es ist für mich sehr angenehm , Ihren Brief zu be¬

antworten , der mir den Vollzug der wohlthätigen
Masregeln meldet , die der König , Ihr erlauchter Herr ,
zu Gunsten Griechenlands zu nehmen geruhete ."Nachkömmling Ludwig des Heiligen erinnert Karl
X . jezt an die Tugenden und Frömmigkeit jenes großem
Souverains durch die Loskaufung der Christen aus der '
Sklaverei : Solche Handlungen rufen die Segnungen der
Vorsehung herab auf den Fürsten , der sie ausübt , und
auf die Nazion , die von Ihm beherrscht wird rc ."Ich habe den Behörden von Aegina die geeigneten Be¬
fehle ertheilt , damit die von Ihnen aus der Sklaverei :
zurückgebrachten Personen wieder in ihre Heimath gelän¬
gen. Die Kinder werden in dem Waifen -Jnstitut erzo¬
gen werden .

"Genehmigen Sie : c.
Der Präfident v 0 n Griechenkan d.»,— Die Frau Fürstin von Tarent , Herzogin de la Trer ^

mouille , ist am 16 . Jan . , an den Folgen einer Entzün -
dungs -Krankhcit, . zu Paris gestorben . Sie hat kauiw
das 2yste Jahr erreicht , und hinterläßt ihrem Gemahl :
zwei Töchtcrchen .

— Im verflossenen Jahr belief sich zu Straßburg die'
Anzghl der Geburten auf , 1665 „ und . die. der Todesfälle :
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auf 1855 ; folglich haben die Geburten die Sterbfalle
nur um so überstiegen . Im 1 . 1827 war es noch schlim¬
mer : die Geburten beliefen sich nur auf 1442 , die Todesfälle
hingegen auf 2071 ; lcztere haben folglich die Geburten
um 629 überstiegen . Im I . 1626 hatten 445 Heirathen
statt ; 87 uneheliche Kinder wurden anerkannt ; S26 nicht
anerkannt , und 17 Kinder wurden ausgesezt .

Großbritannien .
London , den iS . Januar . Man erfuhr , daß der

Bankier Stephensvn und der Kommis Lloyd sich an Bord
deS nordamerikanischcn Schiffes Kingston , das nach Sa -
vannah segelt , eingeschifft haben . Es heißt , die Regie¬
rung habe , um sie womöglich noch einzufangen , einen
Schnellscgler nachgesendet .

— Die Berichte aus Irland melden zahlreiche Beweise
der Anhänglichkeit , welche der abberufene Lord-Lieute-
nant von Seiten der Katholiken erhält .

— Die Statue deS berühmten Schauspielers Kemble ,
verfertigt von Flaxman , ist in der Westminster -Abtey
aufgestellt worden .

— In Plymouth gieng am 11 . ein zweiter Transport
portugiesischer Flüchtlinge unter Segel .

Niederlande .
Haag , den 12 . Jan . Hier geht das Gerücht , daß

im Laufe dieses Jahres die in niederländischem Dienste
stehenden Schweizer - Regimenter ganz bestimmt werden
abgedankt werden . Diese fremden Truppen bestehen aus
dem 29 - , SO . , St . und 32 . Infanterie -Regiment .

O e st r e r ch .
Wien , den 14 . Jan . Metalliques 96 '/ ; Bank¬

aktien >096 .
— Die Post ! aus Konstantinopel trifft mit den Brie¬

fen bis zum 26 . Dez . so eben ein . Es hat sich dort
nickts Wesentliches verändert ; die Stadt war ruhig , und
vom Kriegsschauplaze war neuerlich nichts bekannt ge¬
macht worden .

Portugal .
Lissabon , den 3i . Dez . ( Privat -Korrespondenz .)

Unsere Zeitung vom 29 . verkündigte folgendes Bulletin :
"Wir haben das Vergnügen anzuzeigcn , daß Se . M .
fortwährend sich wohl befindet , und gestern zum ersten¬
mal aufgestanden ist»

*) . Palast Quelnz , den 28 . Dez .
1828 . ( Folgen die Unterschriften der Leibärzte.)

Die Regierung erhielt Depeschen aus Rio Janeiro ,
welche sehr wichtig seyn müssen , weil man gestern im
Palaste Queluz einen großen Rath hielt , dem alle Mit¬
glieder der kdnigl . Familie , alle Minister , fast alle
Staatsräthe , der Herzog von Cadaval , der Patriarch re .

1) Die in unsrer Zeitung vom iz . Jan . enthaltene und
aus einem Londoner Blatte entlehnte Nachricht , daß
Don Miguel bereits am 2z . Dez . eine Spazierfahrt
gemacht habe , wird hiermit berichtigt .

beiwohnten . Man behauptet , daß jene Depeschen sich
auf die Sendung des Lord Strangford an den Kaiser
Don Pedro beziehen , und daß ihr Inhalt für Don Mi¬
guel wenig befriedigend ist , indem der englische Diplo¬
mat ? den Zweck seiner Sendung gänzlich verfehlt ha¬
ben soll .

Ein von San Miguel ( die fruchtbarste und bevöl¬
kertste der azorischen Inseln ) kommendes Schiff über¬
brachte Depeschen , welche die gestrige Versammlung de §
Ministerraths gleichfalls nothwendig machten . Wie man
versichert , melden diese Depeschen , daß auf jener In¬
sel eine Reaktion dem Ausbruche nahe ist . Der Ehef
d ' Eskadre Prego , Befehlshaber der Truppen daselbst ,
meldet , daß er diese am 16 . versammelt habe , um ihre
Gesinnungen zu erforschen , daß sie aber durch Murren
den Ruf : "Es lebe der unumschränkte König t« erwie -
dert hätten . Nach beendigtem Ministerrath , der 4 Stunden
gedauert , schickte der Seeminister Befehle an den General -
Direktor des See -Arsenals , oie Ausbesserung der Kriegs¬
schiffe , welche zu der Expedition gegen die Insel Tercei - .
ra gehört hatten , möglichst zu beschleunigen , um sie bäl «
bestens in den Stand zu sezen , wieder in die See zu
siechen .

Lissabon , den 1 . Jan . ( Privat -Korrespondenz . )
Don Miguel hat in einer Sänfte im Park des Palastes
Queluz frische Luft geschöpft ; er sieht sehr blaß aus ,
und seine völlige Genesung scheint noch ferne zu seyn .

Gestern ist in den Hafen von Lissabon ein von Ma¬
dera kommendes Schiff eingelaufen , das 56 Staatsge¬
fangene und eine große Menge kostbarer Effekten , die der
Gouverneur überschickt , an Bord hatte . Einige von
den Privatbriefen , die dieses Schiff mitbrachte , behaup¬
ten : man sehe eine Reaktion auf dieser Insel als unver¬
meidlich an , und der Gouverneur Don Mlguel

' s wolle
daher alle dort befindlichen Kostbarkeiten in Sicherheit
bringen ,

Rußland .
Die Beilage zur Mg . Ztg . vom 18 . Jan . enthält fol¬

genden Korrespondenz -Artikel :
Petersburg , den 13 . Dez . Die Trauer um die

Kaiserin Mutter glich in Nichts einer gebotenen Hof¬
trauer . Rußland hatte feine Mutter verloren . Wie bei
aller ächten Wvhlthätigkcit , so wurde der Umfang der
ihrigen erst nach ihrem Tode bekannt . Umlagert war
in den ersten Tagen , nachdem die Trauerkunde erschol¬
len war , von tausend Händermgenden und Weinenden
der Winterpalast , und nun erst , da die unermüdet spen¬
dende Hand auf immer geschlossen und erstarret war ,
kam es zu Tage , an wie viele sie MonatSgaben und
Pensionen vertheilt hatte . Sie war die Mutter von mehr
als 900Mädchen adeliger und bürgerlicher Familien im
Katharinen - und Marienstift , die sie regelmäßig besuch¬
te , oft die Lehrstunden , Schlaf - und Eßsäle revidirte ,
über Alles selbst Buch hielt . Kranken - und Findelhäu¬
ser , von ihr kaiserlich unterstüzt , waren ihr stetes Augen¬
merk . Und diese Anstalten verzweigten sich durchs ganze

'
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Mich , vor Allem nach Moskau , wo die Kaiserin ähn¬
liche Stiftungen entweder selbst machte , oder doch durch
ihren Einfluß bewirkte. Noch vor ihrem Tode beschäf¬
tigte sie dre Einrichtung von Irrenhäusern , zu welchem
Zwecke sie durch die Gesandtschaften in Frankreich und
Deutschland die genauesten Erkundigungen ernziehen ließ.
Sie war die erste Philhellenin und Wohlthälerin der Ge¬
flüchteten , und forderte jeden Verein der Art . Es hat
daher auch Niemand den großherzigen Dichter Schu -
kowski , den betrauten Instruktor deS Kronprinzen Ale¬
xander , einer Schmeichelei bezüchtlgt , als dieser seine
Gefühle in der Nacht vor der Beerdigung in einem in
russischer Sprache gedichteten , vom Staatsrathe v . Ade¬
lung übersezten Nachrufe ergoß , wo es unter Anderm
heißt :

Wir danken Dir ein Halbjahrhundert lang
Hülfloscr Kmder Rettung , fromme Zucht
Von Dir gcschüzter Iungfcaun , durch Dein Beispiel
In Tugend und in Sitte rein gebildet .
Preis für die " lebe Dir , mit der Du gern
Voll Sogen stets das dunkle Krankenhaus ,
Der Wittwen Zufluchtsort im Leidensturm
Betratst und eiltest zu der Waisen Wiege .

WaS man vom zärtlichsten und frömmsten der Söhne ,
dem Kaiser Nikolaus erwarten konnte , ist in vollem
Maaße erfüllt worden . Er hat das ganze Verpflegungs¬
und Direktionsgcschäft aller Anstalten der verstorbenen
Kaiserin , nach wie vor , unter die Aufsicht der Staatsrä -
the Willamoff ( eines Deutschen ) und Novvsilzvf , die beide
von der Kaiserin in Alles cingcweiht worden waren , so
gestellt , daß daS Geschäft fortan einen eigenen Zweig
der kaiserlichen geheimen Kanzlei bildet , und dem Kaiser
selbst über Alles unmittelbare Rechenschaft abgelegt wer¬
den muß . Dieß ist aber bei der eben so geordneten als
rastlosen Arbeitsamkeit des Monarchen keine bloße Förm¬
lichkeit. Der Kaiser hat für Alles Zeit , weil er nur
seiner Pflicht und seiner Familie lebt . Autokrator aber ,
wie er ist , im weitesten und vvlikräftigsten Sinne , wie
eS wohl seit Ezaar Peter Keiner so gewesen ist , vermag
ec doch in feinem unermeßlichen Reiche, — wo es , ausser
den wenigen Städtebewohnern , die selbst aller Gemcinde -
vrdnung entbehren , nurBesizer und Besessene gibt , und
wo die Gesezgcbung , ungeachtet sie bereits Millionen ge¬
kostet hat , noch in der Wiege liegt , — nicht jeden Miß¬
brauch zu erkennen und abzuschaffen. Zwei Dinge in
seiner Rcichsverwaltung unterscheiden ihn auf ' s Vortheil -
hafteste . Er ist ein ächt russischer Kaiser und beküm¬
mert sich daher weit weniger um auswärtige Verhältnisse
und Unterhandlungen , um einen entscheidenden Einfluß
darin zu gewinnen . Seine Politik soll offen vor Eu¬
ropa da liegen , und so möchte der Versuch , ihn zur un¬
mittelbaren Theilnahme an einem neuen Kongresse zu
bringen , wohl noch lange an seinem festen Willen ,
Rußland nie ohne die dringendste Veranlassung zu ver¬
lassen , scheitern. Die rückhaltslvse Erfüllung der Sti¬
pulationen von Akjerman ist und bleibt der Punkt , den zu
erkämpfen Rußland allein seine Kräfte aufbietet . Jede

Eroberung soll nur sicherndes Unterpfand seyn . Dan »
liebt aber auch der Kaiser die offenkundigste Publizität in
Kriegsangelegenheiten und Administrativsachen . Einer
der Herausgeber der nordischen Biene , v . Bucharin ,
hat darin einen ganz wahrhaften , auf durchaus beglau¬
bigte Thatsachen und Angbben begründeten Bericht über
den ersten Feldzug von lö2ö gegeben . Die Zensur ver¬
weigerte den Abdruck. Aber der Kaiser befahl ihn . Man
kann sich darauf verlassen , daß hier nichts beschönigt oder
verschwiegen wird , und er wird bald in ganz Europa
verbreitet seyn . Da wird auch über den Verlust gespro¬
chen , den die Belagerer von Silistria und die übrigen
Armeekorps , vielmehr durch die Nachtheile eines unge¬
wöhnlichen Frühwinters , als durch die ( von Europäern
geleitete) Tapferkeit der Türken erlitten haben . Krank¬
heiten haben viele Tausende weggerafft . ES lagen allein
in Odessa in den schnell errichteten Hospitälern und Ba¬
racken gegen 11,000 an dem sogenannten moldauischen
Fieber Erkrankte . Der von Regen aufgelöste salzige
Boden gab den Pferden die Huffäulniß , so daß sie theilS
gleich erschossen werden mußten , theils Monate zu ihrer
Wiederherstellung brauchen . So ist die herrliche russi¬
sche Kavallerie und Artillerie größtentheilS uuberitten ,
und die Einbuße an Kriegsmaterial , das zerstört oder ver¬
graben wurde , ist noch nicht zu berechnen. Allein wel¬
che HülfSquellen liegen in der neuen Rekrutirung , vier
Mann auf 500 , in den von Pferden wimmelnden Step¬
pen der südlichen Gouvernements vom Dnicper bis zu der
Nogaischen Gränze hin ? Auch werden die Rüstungen
und Ergänzungen ohne Geräusch mit einer beispiellosen
Schnelligkeit und Energie betrieben , und ein zweiter Feld¬
zug wird bis jezt für durchaus unvermeidlich angesehen .
Vor einigen Tagen fand hier eine Wachparade von
SO,ooo Garden und Linientruppen in aller Herrlichkeit ,wie unter Kaiser Alexander , statt . Die Lcibkürassiere
und andere berittene Garden sind noch immer in Peters¬
burg geblieben , so wie die dritten Bataillons und Eska -
drons der zum Kriege berufenen Garderegimcnter . Da
ist nirgends Mangel oder Zweifel zu bemerken .

Nachrichten vom Kriegs sch auplaze .
Aus der Petersburger Zeitung vom 6 . Januar .
Der allgemeine Ueberblick der Kriegsopcrativnen bis

zum 2g . Dez . liefert nachstehende Einzelheiten :
Die aus schon bekannten Ursachen beschlossene Auf¬

hebung der Blokade von Silistria gicng mit dem gün¬
stigsten Erfolge und ohne den mindesten Unfall für die
Unsrigen vor sich . Nicht nur sämmtlickes Belagerungs -
geschüz , sondern auch der Troß und das übrige Zubehör
erreichten ihren Bestimmungsort ohne alle Hindernisse .
Das ganze Unternehmen des Feindes beschränkte sich da¬
bei aufeinige Kanonenschüsseaus der Festung , u . er wagte
eS nicht , unserer Bewegung einen angestrengteren Ver¬
such in den Weg zu legen . Gegenwärtig haben unsere
Truppen ruhig die Winterquartiere zu beiden Seiten der
Donau bezogen , und beschäftigen sich mit den gehörigen
Vorkehrungen zum kommenden Feldzuge . Der Haupt -
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Hegenstand unserer Aufmerksamkeit bleibt indeß die Befe¬
stigung derjenigen Punkte , die gegen etwaige feindliche
Anfalle in Vertheidigungsstand gesezt werden mußten ,
und die vollkommene Sicherstellung der Winterquartiere .
Alle zu diesem Ende getroffenen Verfügungen sind grdß -
tentheils bewerkstelligt , die Befestigungen Varna 's und
anderer wichtigen Pläze aber schon völlig beendigt , um ,
in Jedem Falle , zuverlässige und entschiedene Gegenwehr
leisten zu können . — In der Bulgarei unternahm der
Feind bis zum 20 . Nov . nichts , und es fielen nur un¬
bedeutende Scharmüzel zwischen den Patrouillen vor ; an
jenem Tage aber zeigte sich ein Detaschcment der Armee
des GroßwessierS von sechstausend Mann Fußvolk und
Reiterer , unfern Vorposten gegenüber unweit Paravadi .
Der Feind verweilte daselbst bis zum 24 . , und da er die
Garnison vollkommen bereit sah , ihm die Spize zu bieten ,
so getraute er sich nicht, einen entscheidenden Anfall zu ver¬
suchen, sondern retirirte an jenem Tage auf dem Wegenach
Aidos und Schumla , von unsern Truppen 10 Weste weit
lebhaft verfolgt , wobei er fünfhundert SlückVieh einbüßte .
— Seitdem haben die Patrouillen und Rekvgnoszirun «
gen , die zur Erspähung des Feindes zum öftern ausge¬
schickt wurden , denselben nirgends in der Nahe unserer
Truppen entdecken können . — An der Donau sind
gleichfalls die wiederholten Versuche der Türken überall
mit gutem Erfolge abgeschlagen worden , und sie haben
beträchtliche Verluste erlitten . Am 26. Nov . attakirte
cm Theil der Garnison von Gjurgewo , bestehend aus
3000 Mann Fußvolk und Zoo Reitern mit acht Kanonen ,
den rechten Flügel des Observations - Korps vor jener Fe¬
stung , wurde aber von zwei Kosacken-Regimentern , die ,
unter Anführung des General -Majors Shirow , demDe -
taschcment zu Hülfe gesprengt kamen , aufgehalten , ge¬
worfen und in die Festung zurückgejagt . Nach einigen
Tagen erneuerte die Garnison von Gjurgjewo ihren An¬
fall auf die rechte Flanke dieses Detaschements , und
wurde abermals , ohne den geringsten Verlust für uns ,
geschlagen . Die reitende Artillerie , welche den Feind
verfolgte , fügte ihm hiebei durch ihr wirksames Feuer ei¬
nen empfindlichen Schaden zu . — Am 2 . Dez . hatte ein
Trupp türkischer Panduren , der die Befestigung vou
Vartscherob vertheidigte , ein Geplänkel mit unsern Vor¬
posten unweit des Dorfes Shidostez , wurde geschlagen
und mit bedeutendem Verluste verjagt . — Die Donau -
Flottille , welche die Festung Silistria beobachtet , deckt
zugleich unsern Uebergang bei Hirsowa , woselbst eine
hinlängliche Anzahl Prahme gebaut , ». noch andere Hülfs -
mittel zur Ueberfahrt angeschafft worden sind.

Griechenland .
Die Pariser Journale enthalten ein Schreiben des

Hrn . Eynard , datirtPisa den 26 . Dez . , worin er
sagt : Der Obrist Heidegger meldet mir :

"Der Golf von Prevesa ward durch den Bruder
des Grivas mit 43 türkischen Barken genommen . Der
General Denzel hält Lutraki , eine Stellung zwischen dem
Golfe und dem See von Ambrakia , besezt . General

Church hat eine andere wichtige Stellung genommen .
Die Einnahme des Schlosses von Morca durch die Fran¬
zosen gewährt für Morea unendlichen Vortheil . Der rei¬
che Golf von Lepanto wird dadurch frei , und man kann
somit auch auf beträchtliche Einnahmen hoffen , dadurch
diesen Golf ein großer Handel mit Oel , Wein und Ro¬
sinen getrieben wird . General Upsilanti rückt gegen den
Parnaß und die Schluchten von Bdotien . In Sandra
sind die Griechen immer im Vorthcile ; die Türken ha¬
ben dort nur noch die Festungen inne . « — Mehrere an¬
dere Briefe geben Details über Dienste , die von den
Franzosen geleistet wurden . Morea ist frei , heißt es dar¬
in , aber wir wissen noch nicht , wieweit unsere Grän¬
zen gehen werden . Einen Augenblick lebten wir in der
Hoffnung , diese großmüthige französische Armee würde
Attika befreien ; aber eine nicht sehr wohlwollende Hand hat
dieser Expedition Einhalt gethan , und der klassische Bo¬
den von Athen bleibt noch in türkischen Händen . Man
hofft noch immer mit dem Sultan zu unterhandeln . Wenn
er die neuen ihm gemachten Vorschläge annimmt , so
würden wir ihm tributpflichtig , und gewissermaßen seine
Unterthanen werden . Von allen Seiten von den Türken
umschlossen , leben wir in Angst und Unruhe , und es
läßt sich an keine sichere Organisation denken : diese lez-
ten Maßregeln werden für uns und für Europa verhäng -
nißvoll seyn . Unsere Hoffnung ruht auf dem Starrsin¬
ne Mahmuds , der aus Stolz jeden Vorschlag zurück-
weisen wird . Wir haben demnach volles Vertrauen in
die Absichten der Vorsehung ; sie wird uns retten , und
den Sultan mit Blindheit schlagen . «

Verschiedenes .
Die Schiffs -Division unter den Befehlen des spa¬

nischen Admirals Laborde , welche aus 2 Linienschiffen ,
4 Fregatten und mehreren Briggs und Goeletten besteht ,
lag am 27 . Nov . noch im Hafen derHavana vor Anker .
Ein Linienschiff , eine Fregatte und eine Korvette sollten
unter Segel gehen , um bei der Mündung des Mississippi ,
wo ein starkes Piratenschiff sich gezeigt hatte , zu kreuzen.

Der Courrierfranoais v . 1Z . Jan . enthält folgende in¬
teressante Anzeige : "Man wünscht ein ifljähriges Mädchen
von einehmendem Acussern , das eine sehr sorgfältige Er¬
ziehung genossen hat , eine Mitgift von 1,400,000 Fr .
erhält , und ausserdem noch zu den größten Erwar¬
tungen berechtigt ist, zu verheirathen . Nähere Auskunft
ertheilt H . Brunct , Rue de Seine - St . Germain ,
Nr . 14«»

Dienstnachrichten .
Nach dem Anträge der evangelischen Kirchen - und

Prüfungs -Kommission sind folgende in der Spätjahrs -
Prüfung t82ö examinirte Theologen unter die evangelisch¬
protestantischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden :

Karl Heinrich Eisenlohr , von Müllheim ;
Jakob Rothen gatte r von Gernsbach ;
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Friedrich Schmidt , von Nöttingen bei Pforzheim ;
Friedrich Ludwig Joseph , von Walddorf bei Hei¬

delberg ;
Ludwig Dorn , von Müllheim ;
Gustav Friedrich Zittcl , von Schmicheim ;
Hermann Leih , von Schlierbach bei Heidelberg ;
Joh . Georg Henricij , von Boxberg ;
Martin Werner , von Heidelberg ;
Karl Krauß , von Heidelberg ;
Joh . Georg Morlock , von Jsprmgen bei Pforzheim ;
Eduard Engler , von Schopfheim , und
Joh . Friede . Hermann , von Pforzheim .

Frankfurt am Main , den 17. Jan .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott . Loofe bei S . Haber so» , und Goll u .
Söhne 1620 . 73

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

19. Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 ^/4 28 A . 0,0 L . — 4,3 G . 65 G . NO .
M . 2 '/4 28 A . o,5 L . — 3,9 G . 63 G . NO .
N . 9 27Z . il,4L . — 4,0 G . 65 G . NO .

Trüb .

Psychrometnsche Differenzen : 2 .0 Gr . 0 .7 Gr . 2 .4 Gr .

TodeS - Anzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen guten

Gatten , Philipp Fuchs , Hofmeßmer , in einem Alter
von 57 Jahren i r Monaten , in ein besseres Leben zu sich
zu rufen . Ich bitte daher alle Befreundede um stille
Theilnahme .

Karlsruhe , den 14 . Jan . 1629 .
Die Hinterbliebene Wittwe ,

Magdalena Fuchs , gcb. Kasper .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den - 5.
1 . M . , ist das rte Konzert im Museum . Anfang 6 Uhr.

Karlsruhe , den 20 . Jan . 182g.
Die Museums -Kommission .

LiterarischeAn zeigen .
( Ein wichtiges Werk für Forstmänner .)

F . G . Heldenbergs praktische Forstkunde für an¬
gehende Forstmäner , mit besonderer Rücksicht auf
Konkursprüfungen , in systematisch geordneten
Fragen und Antworten . 2r Theil . gr . 8. Mün¬
chen , bei Fleifchmann . >1 Thlr . 8 Gr . oder
2 fl . 24 kr.

Dieser 2te Band enthält die Holzzucht und br >n
Forstschuz .

Er wird jungen , dem Forstwesen sich widmenden Man «
nern eine sehr willkommene Erscheinung sepn , und wir kön¬
nen dieses treffliche Werk , das kein Forstmann ungelesen
lassen darf , als die gereifte Frucht eines Veteranen , nicht
nachdrücklich genug zum fleißigen Studium empfehlen .

Beide Bande kosten 2 Thlr . 14 Gr . oder 4 fl. z6 kr.
Der Zte und lezte erscheint zu Ostern 1829 .

In der Buchhandlung von CH . Th . Gross in
Karlsruhe ist erschienen , und bei ihm , so wie bei Karl
Gross in Heidelberg und den Gebrüdern Groos in
Freiburg zu haben :

Handbuch
der gestimmten

Mineralogie
in technischer Beziehung .

Zum Gebrauch bei Vorlesungen und zum Selbststudium '

mit besonderer Berücksichtigung der mineralogischen Ver¬

hältnisse des Großherzogthums Baden

entworfen von

Fried. Aug . Walchner ,
Doktor der Medizin , Prof , der Chemie und Mineralogie rr.

2 Abteilungen mit 4 Steintafeln .

gr . 8 . 60 - 6z Bogen »
Preis g fl . oder 5 Thlr .

Der als praktischer Mincralog und Chemiker bekannte
Verfasser dieses Handbuchs hat in demselben die Grund¬
lehren der Mineralogie klar und einfach auseinander ge¬
siezt. Die befolgte Klassifikalion , wornach jedes Metall
mit seinen Verbindungen eine besondere Familie ausmacht ,
ist der Praris sehr vortheilhaft . Die einzelnen Minera¬
lien sind kurz und präzis beschrieben , und es ist insbeson¬
dere auch das dem gebildeten Techniker vorzüg¬
lich w i ch t i g e ch c m i sch e Verhalten der Mi » cra -
licn , ihre Zusammensetzung und ihr Verhalten vor dem
Löthrohr , genau und sowohl dem Srande der Wissenschaft ,
als den Vorkcnntnissen des Technikers , der die Mineralo¬
gie mit wahrem Nutzen studiren will , angemessen aufge -

sührt . Uebcrall ist die Anwendung berücksichtiget.
Es wird daher dieses Handbuch jedem willkommen

sepn , der nach einer gründlichen Kenntniß der Mineralien ,
in Bezug auf deren Anwendung in der Technik , strebt .

Die 2te Abtheilung ( Geographie ) ist unter der

Presse und erscheint Ende Februar d . I .
Karlsruhe , Januar 1829 .

Ch . Th . Groos .

CZ > Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei HandelSnmm
Jakob Giani in Karlsruhe sind die ächten Englischen
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WeisZsii Lsnlt -I^ örnsr ,
8Inapis Uli » , Orrrins ile morikaräe Irlanelik :

billig zu haben , nebst Beschreibung über die Heilkraft und Ge¬
brauch derselben .

Karlsruhe . sAnzeige . ^
^Vsisser 86ii5 - Luuirisn

Lina^is rrlba , Lemence eie R.ocsuekt6 ou
nioMai -tle Hlunclie

ist in bester Qualität nebst unentgeltlicher Beilegung der von
dem englischen Edelmann Hrn . John Turnor herausgegcbe-
nen Schrift über die Heilkraft des weißen Senffaamens re . w.
billig zu haben bei

C. A. Fellmeth .
Achern . fAnzcig e. sj Unterzeichneter macht die An¬

zeige , daß er eine Deca t i si r - Ma sch i n c dahier errichtet hat,
und nebst sehr billiger Bedienung zugleich für das ihm Anvcr -
traute haftet .

Achern , den 14. Januar 182g.
Handelsmann H u b e r et F a u H.

Karlsruhe , sAnzeige und Empfehlung . s Die
Wittwe des jüngst verblichenen Johann Martin Müller ,Maurermeister, ist entschlossen , ihr Gewerbe wie bisher , nebst
der Ziegelbrennerei zunächst dem Augarten , sortzuseHcn .

Sie empfiehlt sich daher ihren geschäzten Gönnern und Freun¬
den , und wird stets besorgt sepn , ihr Zutrauen durch solide Ar¬
beit und billige Preise zu verdienen.

Karlsruhe , den 11 . Jan . 182g .
Elisabeth « Müller ,

Maurermeisters- Wittwe.
Karlsruhe . iLogis . ĵ In der Waldhornstraße

Nr . y ist auf den 2Z . April der dritte Stock mit 5 , 6
bis 7 Zimmern an eine stille Haushaltung zu vexmie-
then ; auch ist in demselben Hause auf den 2Z. Juli
ein großer Keller zu vermiethen .

Durlach . sDiebstahl . j De » rZ . d . M - , Morgens
drei Viertel auf 3 Uhr , wurden dem Knecht des Fuhrmanns
Ferdinand Lcchncr von Augsburg von seinem Wagen einKof-
ftr , welcher unter dem Wagen angemackt war , auf der Straße
von Berghausen bis gegen K Icinenstcinbach entwendet . In dem¬
selben befanden sich folgende Kleidungsstücke und Geld , nämlich ;

1 ) Z Paar gestreifte wollene Strümpfe ;
2 ) 3 Hemden , mit den Buchstaben M . und R . bezeichnet ,weiche in einem Sacktuch eingcwickelt waren ;
3) 2 weiße baumwollene Kappen ;
4) 618 fl . Geld , in ganzen und halben Brabantcr Lhalcrn

bestehend ;
5 ) 2 Stück g Frankcn - Thaler ;
6 ) 6 Stück Französische Sols ; ferner
7 ) eine Rechnung von Ochsenwirth S - in Linr von 48 ff.

Sammtliche Großdcrzogl . Polizeibehörden werden ersucht, auf
den Thätcr so wie auf die Effekten zu fahnden , Ersteren im Bc-
rrerungsfalle zu arretircn und anher zu überliefern.

Durlach , den 14 - Jan . 182g .
Großhcrzoglichcs Oberamt.

- Stetten . sFahndungH Im Jahr 1828 hat sich der
verhewathete Schneider Johann Schwanz von Schwennin¬
gen , dessen Signalement unten bcigcfügt ist , von Hause ent¬
fernt , und dabei seiner Ehefrau vorgegeben , daß er auswärts
auf seiner Profession Verdienst suchen , und ihr von seinem Er -
sparniß zcitenwk'.s Untersiuzung zuschicken wolle .

Da nun Johann Schwanz seit dieser Zeit nichts mehr von
sich hören ließ , so werden sammtliche Polizeibehörden ersucht,
auf denselben fahnden, und ihn im Betrctungsfalle anher liefern
zu lassen .

Derselbe ist wahrscheinlich mit einem , noch vom Amte MöS -
kirch , wohin früher der Ort Schwenningen gehörte , ausgestell¬
ten Wanderbuche versehen . Auch soll er sich in der leztcn Zeit
in der Gegend von Karlsruhe aufgehalten haben .

Stetten , den 9 . Jan . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Heuberger .
Signalement .

Der Entwichene ist 26 Jahr alt , von Schwenningen gebür¬
tig , katholischer Religion , 5 Schuh 6 Zoll groß , schlanker
Statur , mit kräftigem Körpcrbaue , länglichter Gcsichtsform mit
blasser Farbe , großer stumpfer Nase , großen schwarzen Augen -
brauncn , hoher Sterne , großen aufgeworfenen Mundes, schwar¬
zer Haare , blauer Augen , guter Zahne , wovon die beiden vor¬
der« Schneidezahne in der obern Kinnlade ziemlich breit sind,
und schwarzen Bartes .

Karlsruhe . sSchnallen - Lieferung . j Für die
Großherzogliche Zeughausanstalt ist ein bedeutendes Quantum
an Schnallen , Ringe für Pferd - Geschirr erforderlich.

Es werden daher diejenigen , welche diese Lieferung überneh¬
men wollen , aufgcfordert , die Proben und Lieferungsbedingun¬
gen hierüber bei der diesseitigen Stelle einjuschc» , und sodann
ihre Soumissionen schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift
Unterzeichneter Stelle und Bemerkung : „ Schnakcnlieferung be¬
treffend, "

Freitag , den 28 . d . M . , Vormittags 10 Udr ,
anher abzugcbc» , wobei bemerkt wird , daß auf spatere Einrei¬
chung keine Rücksicht genommen werden kann .

Karlsruhe, den 10. Jan . 182g .
Grvßhnzogliche Icughausdirekiion.

Karlsruhe . sSchaafpelze - LicferungH Für die
Großherzogliche Zeughausanstalt ist ein Quantum Schaafpelze
erforderlich. Es werden daher alle diejenigen , welche diese Liefe¬
rung übernehmen wollen , aufgefordert , die Proben und Liefe¬
rungsbedingungen hierüber bei der diesseitigen Stelle einzusehen,
und sodann ihre Soumissionen schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift Unterzeichneter Stelle und Bemerkung: „ Schaasxelzc -
licfeiung betreffend, "

. Freitag , den 28 . d . M . , Vormittags 10 Uhr,
anher abzugebcn , wobei bemerkt wird , daß auf spatere Einrei¬
chung keini Rücksicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den in . Jan . 182g.
Großhcrzogliche Zeughausdircktion .

kKarlsruhc . sWirthshauS - und Güter - Verflci -
gerung .j Freitag , den a3- Jan . d . I . , werde» aus der
Verlaffenscdaft des verstorbenen Alcstandcrwinh Wichtermann
dahier zum zweitenmal öffentlicher Steigerung ausgcsezt , und
zwar :

Von Morgens g — 12 Uhr
1 Morgen i3 Ruth . Garten und Ackerland im Sommcrsirich

und
2 Morgen 12 Ruthen Acker allda ;

auf erstcrc sind 600 fl . und auf lcztcre 780 fl. geboten.
Nachmittags von 2 — 4 Uhr

das zur Erbschaftsmaffc gehörige zweistöckige , von Stein ge¬
baute Haus stimmt ewiger Wirthschaftsgcrechtigkcit , am
Eck der Karls - und Amalicnstraße , wie solches in früher »
Blättern beschrieben steht , worauf 26,800 fl . geboten sind.

Die Bedingungen werden am Lage der Versteigerung im
Hause selbst bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 16. Jan . 162g.
Großherzogiichcs Siadtamtsrevisorat .

K c r l e r.
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Karlsruhe . fHvkz - Versteigcrung . H Mittwoch ,
den 21 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Promcna -
dchaus , vor dem Karlsthor ,

j^ - S Stück darnieder liegende Eichen - Stamme , so zu Nuz -
oder Bauholz taugen ,

z 2 große Forlen und
so Klafter eichenes Brennholz

an die Meistbietenden , gegen daare Bezahlung , öffentlich ver¬
steigert werden .

Karlsruhe , den is . Jan . >629 .
Eroßherzogliches Obcrhosmarschallamtsrevisvrak .

Rath Ziegler .

Karlsruhe . sW eilenholz - Versteigerung . )
Nächstkünftigen Donnerstag , den 22 . d . M . , Morgens 8 Uhr ,werden im Eggenstcincr Forst gegen

12,000 buchene und eichene Wellen
öffentlich versteigen werden ; wozu wir die Strigcrungsliebhabermit dem Bemerken einladen , daß sie sich zu gedachter Zeit an
der sogenannten Schröcker Hütte auf der Grabcner Allee , wo¬
selbst die Steigerung anfängt , einfinden können

Karlsruhe , den 16 . Januar 162g .
Eroßherzogliches Forstamt .

Fischer .
Jöhlingen ( Oberamts Durlach ) . sMühlen - V er stei¬

ge rung - f Donnerstag , den 2g . Januar d . I . , Vormittags
10 Uhr , wird die Mühle des Johann Adam Gratz dahier , we¬
gen Vermögensabtheiluiig an seine Kinder , auf hiesigem Rath¬
haus , zum Sten und lezienmal versteigert , und kann , wenn ein
ordentlicher Erlös erreicht wird , sogleich ratisizirt werden .

Besagte Mühle belicht in einem zweistöckigen Wohnhause ,
sammr Scheuer mit doppelter Stallung für i 3 Stück Vieh ,
Echwcinsiällc , Holzremise und gewölbten Keller . Der Flächcn -
Jnhalt der Hoftaithe , nebst 2 Drtl . 10 Ruthen Gras - und So
Ruthen Gemüsgarten beim Haus , enthält zusammen 1 Mor¬
gen 3 s Ruthen - Das Werk besteht in einem Schäl - nebst zwei
Mahlgängen , nebst , einer neu erbauten Oehlschlg . Alles befindet
sich in einem guten Stand , ist vor >8 Jahren erst neu erbaut
worden , und liefert nur 6 Malter Korn jährlich .

Die nähern Bedingungen werden am Stcigcrungstag eröffnet
werden .

Die Steigerungsliebhaber werden hiermit höflich eingeladc » ;
auswärtige Lusttragendc wollen sich mit gerichtlich bestätigten
Vermögenszeugnissen ausweiscn .

Jöhlingen , den 10 . Jan . 1629 .
Vogt Wolf .
Becker , Eerichtschrciber .

Lörrach . ^ Versteigerung einer Mühle mitGe -
bäuUchkeiten und andern Zubchöden . ) Auf amt¬
liche Anordnung wird

Freitag , den iS . Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Wirthshaus zu Wittlingen , die der Anna Maria Linder
von da zustchiNde Mahlmühle mit Gebäulichkeiten und andern
dubehorden zu Eigenthum öffentlich versteigert ; nämlich :

Ein sstöckiger Wohnhaus und Mahlmühle , mit 2 Mahlgän¬
gen und einer Rcnnle ; in gleichem Haus 2 gewölbte Kel¬
ler sich befinden ; welches alles erst 1828 neu erbaut wur¬
de. Ferner

Ein sstöckigcs massiv gebautes Wohnhaus mit einem schönen
Keller und einer Trotte . Sodann

Eine gut massiv gebaute Scheuer , mit 2 Stallunge », sFut -
tergängen und einem daran befindlichen Schopf . Weiters

Ein Wagenschopf aus dem Teich , dann ein Waschhaus ,
Schwein - und Schaafsiälle , von der Scheuer abgeson¬
dert ;

welches alles größtcntheils in gutem Zustande sich befindet ;
«euch zu Betreibung des Mühlgewcrbes , welches an einem der

besten Platze der ganzen Kander gelegen , Las ganze Jahr über¬
flüssig Wasser vorhanden ist . Endlich :

16 Ruthen Küchen - und zwei Jauchert Grasgartcn beim
Haus ;

2 Vrrl . 5 Ruthen Acker und Bünbt ob dem Garten :
2 Jauchert 2 Viertel Matten dem Mühlenteick nach ;
1 Viertel 7 Ruthen Marten am Mühlcnwuhr .

Die Liebhaber werden mit dem Anhang hiezu eingcladcn , daßder Steigerer ein gelernter Müller scpn muß ; sich mit Leu¬
munds - und Dermögenszeugnissen auszuweiscn hat , und ihm ,wenn er ein Ausländer ist , die Nachsuchung LerhöchsienStaats -
Erlaubniß obliegt .

Lörrach , den 9 - I « « . 1829 .
Eroßherzogliches Amtsrevisorat .

Euler .

Neckarbischo fs h eim . sBauakkorb - Versteige¬rt , ngJ Mittwoch , den 18 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr¬wird auf dem Rathhause zu Waibstadt der Abbruch des dortigenalten Rathhauses im Aufstreiche und die Erweiterung des dorti
gen Schulhauses zu einem Nachhause im Abstreiche öffentlich
versteigert . Hiezu lusttragendc Handwerker , als : Maurer , Aim -
merleute , Schreiner , Schlosser , Glaser und Tüncher werden mit
dem Bemerken cingeladen , daß Plan und Ucberschlag auf der
Amtskanzlci dahier eingesehen werden können , und daß die
Steigerer sich auf Verlangen durch gerichtliche Zeugnisse über
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben . Die weitern Bedin¬
gungen werden bei der Versteigerung selbst bekannt gemacht .

Neckarbischossheim , den 2 . Jan . 1629 .
Großhcrzogk . Bad . Amt .

B e t t i n g e r .
Odenheim . sHolz - Versteigerung . ) Montagund Dienstag , den 26 . und 27 . Januar , werden im Mühlhäu -

ser Herrschaftswald Schlccbcrg , an der Eichtersheimer Gränze ,
1/2 Klafter buchen

45i/2 - gut !
71 ?2 - alt l E "

2S1/2 - gemischtes Prügclholz
62221/2 - buchene und

6121/2 - eichene Wellen
öffentlich versteigert . Die Liebhaber finden sich je Morgens um
halb 9 Uhr am Forsthause zu Mühlhausen ein , von wo sie aufden Schlag geführt werden .

Odcnhcim , den iS - Ja » . 182g .
Großhcrzogliche Korstinspekiion .

Wahl .

Odcnhcim . sH 0 lz - Ve r steig eru n g . ) Im Eschel -
bacher Herrschaftswald Schlupfcrt werden Mittwoch , den »8 .
Januar ,

5 Klafter buchen
61/2 - gut eichen und

291/2 - alt eichen Holz
öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist Morgens um halb
9 Uhr auf dem Schlage an der Dürener Gränze , bei der Slraße
von Eschelbach nach Sinsheim .

Odcnhcim , den iS . Ja » . 1829 .
Großhcrzogliche Forstinspektion .

Wahl .

, Baden . sGebäiide - Vcrsieigcrung . ^ Der hiesige
Bürger und Zimmcrmcistcr , Johann Paul Maier , läßt am

Montag , den r6 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr ,
seine beiden Wohngebäude auf dem obern Stadtgraben , mit Au -
gehördcn , in dem Bad - und Gasthaus zur Sonne dahier , öf¬
fentlich versteigern .

Das erste dieser Gebäude hat , mit Inbegriff zweier Säle ,Li Zimmer , von welche » 14 tapezirt sind und gemalte Pla¬
fonds haben . Es befinden sich - Küchen darin , und unter dem «

1



stlöen befindet sich ein Keller für ohngcfähr 100 Fuder Wein ;
vor demselben ist ein Blumengarten und zur Seite ein Ge -
müsgarten .

Das zweite Gebäude hat 6 Wohnzimmer , eine Küche , eine
Waschküche , eine Remise für 12 Wagen , und Stallung für 16
Pferde mit dem nöthigen Heuboden .

Zu diesen Gebäuden gehören zwei geräumige Höfe und ein
eigener Brunnen ; ihre Lage ist frei und eine der angenehmsten
dahier .

Die Kaufliebhaber werden ersucht , zur bestimmten Stunde
Lei der Steigerung erscheinen zu wollen -

Baden , den 6 . Jan . 1829 .
Oberbürgermeister . .

Schneider .

Durlach . sWein - und Frucht - Versteigcrung .sj
Samstag , den Zr . des lauf . nden Monats Januar , Vormittags ,
1» Uhr , werden bei Unterzeichneter Stelle öffentlich versteigert n

12 Fuder Wein , i8a6r Gewächs ,
So Malter Korn ,
20 - Gcrst und

6 < Haber ;
wozu man die Liebhaber hiermit einladet ..

Durlach , den 8 . Jan . »829 -
Großherzogliche Dsmainenvcrwaltung - .

Banz .

Bühl . sUn terpfan d s b ücher - Er neu er 11 n gH Dis
Psandbücher der Gemeinden Vimbuch , Oberweier , Obcrbruch und
Balzhofen haben eine Renovation nörhig . Es werden daher alle -
welche auf Liegenschaften dieser vier Gemarkungen aus was im¬
mer für einem Grunde Pfandrechte zu haben glauben , hiermit ,
aufgesordert , dieselbe vor der Renovationskommission im Grün --
baumwirthshause zu Vimbuch , und zwar :

1 ) für Vimbuch , am 10 . . n . 12 . u . i 3 . Fcbr . d . I .
s ) für Oberweier am 14 . und 16 , Lo .
3 ) für Obcrbruch am 17 . r6 . und 19 . do .
4^ für Balzhofen am 20 . 21 . und 23 . do .

unter Vorlage ihrer Urkunden in Original oder in beglaubigter
Abschrift um so gewisser anzumeldcn , als sonst der im alten
Pfandbuch vorhandene Eintrag zu Gunsten der sich nicht gemel¬
deten Pfandglaubiger zwar , in das neue Pfandbuch übertragen
dieselbe aber die aus der unterlassenen Anmeldung etwa entste¬
hende » Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Bühl, , den . io > Jan . 182g . . '
^ ^

Großherzogliches Bezirksamt . .
*

Häfelin .

Emmenbin gen . . fS ch u lden - Liq u l b a ti 0 n .sl Ge¬
gen den Invaliden Jakob F 0 sl e r von . Denzlingen , dermalem
zu Kißlau , ist Gant erkannt , und Tazfahrt zur Schuldenliqui -
dativn auf

Mittwoch , denn - Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei sämmtliche Forderun¬
gen - bei . Vermeidung des Ausschlusses, , geltend zu . machen sind .

Emmendingen , den 16 : Jan . 1629 .
Großherzogliches Obcramt . .

Stößer -
- Konssanz - kEdiktal la d u n g . ^ Wagner Dominik

Tru nd - l er von Markelfingen , der schon seit r6n , ohneNach -
vicht von sich zu - geben , von Hause abwesend ist, , oder dessen
allfälligo Erben, , werden andurch aufgesordert, .

in Jahresfrist
Lei , diesseitiger - Stelle , entweder persönlich , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte , sich zu melden , und sein unter Pflegschaft
stehendes , Vermögen, , im Betrage , von 240 fl . , in Empfang zu

nehmen , widrigenfalls derselbe , Nach Verfluß dieser Frist , al »
verschollen erklärt , und dessen Vermögen scinea nächsten Anver .wandten in fürsorglichen Besiz übergeben würde .

Konstanz , den 3 i .. Dez . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Jttnner '
Viklingen . fEdiktalladung . ^ Der schon seit SS

Jahren abwesende ledige Schrcincrgescll Leopold Meier von
Fischbach , oder dessen Lcibeserben , werden anmit aufgefordert ,das unter Pflegschaft befindliche Vermögen per 163 fl . 41 kr.in 12 Monaten
dahier sich zu melden ; widrigenfalls dasselbe dessen gesezlichen Er -
ben , gegen Kaution , in Best ; gegeben wird .

Villingen , den r 3 . Jan . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Le u sei -

Rab 0 lphzell . kVersch 0 llenheits - Erklärun g .kEs wird der unterm 23 . Juli 1627 ediktaliter aufgcrufene ab¬
wesende Joseph Auer von Gailingen als verschöllen erklärt ,und dessen Vermögen seinen nächsten anwesenden erbsbercchtigtcn
Geschwistrigen in fürsorglichen . Besiz, . gegen Kautionslcistüng, ,
ubergeben .

Radolphzell , den 9 . Jan . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt -

Felder -

Ncuenburg . fHaus - Verk auf . ĵ Familienverhält .
Nisse und herannahcndcs Alter veranlassen mich , mein in der be¬
sten Lage der Stadt befindliches Handlungshaus , nebst einem
Nebengebäude , mit oder ohne Waarenlager , unter annehmlichen
Bedingungen , aus freier Hand zu verkaufen , und bemerke zu¬
gleich , dass die Hälfte vom Kauffchilling auf dem Hause stehen
bleiben kann ; auch könnten auf Verlangen Güter dazu gegeben
werden . Die Gebäude sind im besten baulichen Zustande , und
sind vermöge ihrer guten Lage und innern Einrichtung auch zu
jedem andern Gewerbe tauglich . Etwaige Liebhaber können cS
täglich in Augenschein nehmen , und mit Unterzeichnetem einen
Kauf abschließen ; schriftliche Anfragen aber bitter man franco
einzu senden .

Neuenbürg , den iZ . Jan . 1629 .
Gottl . Fried . Barth .

Ob o,ramtss -stadt Neuenbürg . sM a rkta n z ei g e-
B e> i ch - i .g u sstg< s Die .hiesige Stabt hält zahrlich folgende
Märkte :

fällt i . 1 . 1829 auf
-») Am lezten Montag im Januar , Viehmarkt den 26 . Januar .
2 ) Am Donnerstag nach Mathias , Kramer - -

markt den 26 . Februar .
3 ) Am leztcn Montag im Mai , Mchmarkt den 20 . Mai .
4 ) Am Donnerstag vor Pfingsten , Kra¬

mermarkt den 4 . Jun/ .
5 ) Am leztcn Montag im Juli , Mchmarkt den 27 . Juli .
6) Am Donnerstage nach Aegidius , Krä -

mcrmarkt , den 3 . Sept .
7 ) Am leztcn Montag im Sept . , Mchmarkt den 26 . Sext .
6 ) Am Donnerstag nach Andreas , Kra¬

menmarkt . . den 3 . Dez . .
Hiemit werden einige in den diesjährigen Würtemberg und '

Bad . Kalendern sich eingeschlichcne Unrichtigkeiten berichtigt .
Neuenbürg , den 6 .- Jan . 1629 -

Stadtschulthciß
. Fischer -

Verlegen und Drucken n P - Mm cklmr -
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